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Das Schloß zu Devonshire.
Fortsetzung und Schluß.)

Julie heftete unwillkürlich die Blicke auf den jun-

gen Mann. Sie sah fein feuchtes Auge...

Kommen Sie, Julie, lassen Sie mich nicht un-

geliebt durch dieses Leben gehen.c

,Aber meine Mutter!« stammelte das Mädchen.

,Ju drei Tagen sind wir in Gretna-Green und

bei meinem Austritte aus dem heimathlichen Lande

sind Sie meine angebetete Gattin.c

Ein gräßliches Gelächter ertönte in des Zim-

mer-s Mitte.
Suite schrie laut auf; der Jüngling richtete sich

stolz empor, einen funkelndeu Dolch in der Rechten.

Jener Eingang durch das Getäfel war offen,

nnd drei Männer traten in zwar etwas verstörtem

aber dennoch ausgesuchtem Costüni, ein. Der Eine

von ihnen näherte sich mit einem Becher dem Alkooen.

,Anf baldi. e Hochzeit, mein schöner Freund! Jhr

wendet Eure Zeit gnt an und wahrlich, die Kleine

ist hübsch.c

Julie hatte sich erschrocken hinter den Geliebten

verborgen. Dieser veränderte bei dem Anblicke der

Itenattgekonnueueu die Farbe; krampfhaft drückte er

mit des Dolches Spitze das Obertleid, ohne zu be-

werfen, daß sie in sein Fleisch gedrungen.
‚ab, seid Jhr es, meine Herren,« sagte er mit

wildem Blicke und erzwungeneiuLächeln. ‚übt wol-

let mich holen? Ich danke Euch, und folge sogleich.c

,Braoo, Sir Jarties,« hob einAnderer an. Ich

begreise jetzt, warum wir gestern ganz gegen unsere

Gewohnheit jenen Herkules der Admiralität entführen

mußten, der mir, sich wehrend, beinahe die Hemd-

{taufe zerrissen. War es ein Nebenbnhler?«

,Ohne Zweifel,« stotterte Sir James ängstlich.

,Aber meine Sperren, Jhr könnt geben«

‚Sa, wir gehen, antwortete ein Dritter, ,aber

vergeßt nicht, daß, wenn Jhr Euch der Schönen

bemächtiget, Jhr hier nicht bloß eine girrende Taube

vorstellen dürft...c

,Schweigt,« donnerte Sir James mit furchtba-

rer Stimme, indem er des Sprechers Mund mit der

Hand verschloß. ,Kein Wort weiter, es hängt Euer

Leben daran»

4.

Julie betrachtete fchaudernd die Scene. Während

Sir James Villiers die Stimme feines Gefährten

erstickte, stürzte der Andere auf die umherliegendeu

Spitzen und Juwelen. —-— ,Jch sehe, mein Guter,

die Dichter haben Recht; Liebe ist blind. Ader ich

bin nicht Verliebt, folglich sehe ich klar garng Und

der elegante Redner setzte sich in Positur, das Er-

tappte fortzutragen.

,Berdammniß!c schrie Villiers, indem er ihm

die Sachen aus der Hand schleuderte, ,seid Ihr des

Daseins mühe?‘

,Wenn wir nicht seit zehn Jahren alte Freunde

märcn,‘ nahm der junge Freund das Wort, ,ich

glaube, ich könnte böse werben, um so mehr, als

die heutige Nacht schlecht war. Jch fand bei Miß-

treß Mauverney nur eine Fünspfnndnote, die ich ihr

gelassen, da mir die kleine Münze zuwider ist. Die

alte Dame ist gut durchgelommen, Gott verzeih mir’s,

aber sie machte Miene zu erwachen6 .

Sir same-Z, der all ssein Blut gegeben hätte,·
diese Worte nicht zu hören,staud vernichtet, und der

Dolch entsank seiner Hand. Lachend benutzten seine

Freunde diesen Zustand, nnd beeilten sich, mit It-

welen beladen das Zimmer zu verlassen. Ohne
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Zweifel fürchteten sie feinen Zorn. —-—- Jiilie verbarg

hr Gesicht in ihren Händen. Mehrere Minuten

vergingen, ehe Sir James den Kopf erhob. Endlich,

ohne den Platz zu verlassen, wo ihn Scham, Liebe

und Ehrfurcht gefesselt hielten, murmelte er schwach:

,Julie, vergeben Sie mir; ich sollte Sie nicht

lieben. Leider konnte ich mich nicht bezähmem Sa-

gen Sie, daß Sie mir vergeben. Bald sehen wir

uns- nicht mehr. Vergessen Sie mich, wie uian ei-

nen Traum vergißt... Sie hassen mich vielleicht? Sie

verachten mich... und dennoch fühle ich, besser ge-

worden zit sein,seit ich Sie gesehen. Ich wollte

aus dem Abgrunde emporkltmmen, in den ich gestürzt,

ich hatte mir versprochen, meine Laster zu sühnen,

und nur eben jetzt fchieii ich durch Jhre Liebe geheiligt.c

Hier erstickten Thränen seine Laute ; auch Julie

meinte.

,Jch bin vor Ihnen erröthet, mein Fräulein,

aber ich reise... ich verlasfe England allein und für

immer; arm und ehrlich will ich in unbekanntem

Lande sterben. Jch war schuldig, aber glauben Sie

uiir... ich trage meine Strafe im eigenen Busen.c

Julie blieb regungslos. Villierö legte die Haud-

schuhe, das Tuch, den Spiegel, Alles auf den Tisch,

was er von ihr besessen. Nach diesem Opfer fuhr

er fort :.
,Jch darf nichts mit mir nehmen, was einst

Ihnen gehört, nichts, was meinen Schmerz lindern

köiiute... Leben Sie wohl.,.... ich verlange keiiiWort,

keine Beide-giiug,, keinen Blick des Abschiedes,, und

dennoch, um den Tod zit erwarten..... wie sehr be-

diirstes ich Ihrer Berg;ebnsug!«

Julie- starrte unbeweglich vors fich- hin. Nach

wenigen Minuten schmerzlichenWartenö entfernte sich

ver junge- Mann langsam» bald schloß sich das Ge-

tiissel hinter- ih-in.. Da- erst kam Mis; Mauverneh

zu sich-» Sie fuhr- mit der Hand über dies Stirn und

rief klagend-.- ,S,ir- Jsaxiitesl»... Sie Innres-K wieder-

holte- sie angstvoll-»

.. « Simer blieb stumm Da sprang sie- Ms W
ihn-‚e, irrte gleich einer- Nachtwandleriuk durch« das-

tsseinach,, erblickte- dm Dolch-s....

Mit der- ersten Morgenröjthe klopfte Herr Maus-

nennen, den; Wiilliaunisx Möglichen Ver schwinden bange-

gemacht, an seinerTochsterThür-» Von-. dem.Schwei-

gen erschreckt» fzprengte er; die-selbe,, und- bei: dein-

iahlen Schwer der- Lainhe,, welches eines- Engels
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Agonie beleuchtet, fah man neben’ der schlafenden

Fanny —- die für immer fchlasende Julie. ——-

Sein ganzes Vermögen hätte der Nabob geg e-

ben, den Mörder Juliens zn sentdecken, aber jede

Nachforschung blieb ohne Erfolg. --

Der junge MarinesOfsizier kam nicht wieder

zum Vorschein und der kommende Morgen sah die

Familie diesen düstern Ort verlassen. —- I

Dem Reisenden, der Devoushire diircheilt, zeigt

der läudliche Cicerone ein unbewohntes Schloß nnd

erzählt ihm geheimniszvoll eine ähnliche tragische

Geschichte. Q". S.

Kleine Zeitung.
Berlin. (Landtag.) Alterspräsident des Hauses der

Abgeordneten ift nicht Herr v. b. Liliarioih, wie irrthiim-
lich«geineldet, sondern der Abgeordnete Braun aus Diisseld.
—Herrenhaus, 2. Sitzung am 3. Dec» in welcher die
vollständige Coiistitution und die ö Abtheilnngswahlen er-
folgten. — AbgeordneteniHansi 2. nnd 3. Sitzung am _i.
uud 4.Dec. Debatte: ob »Landtag« oder »Kammern.« Die
Rechte nimmt mit Majorität den Ausdruck »Landtag« an,
die Linie verneint; 7 Abtheilimgtstahlen und Wahl-
Priisuitgen·.— Gras Eulenberg ist am 6. Dec. mit lässt-St ge-
gen 138,die dem Grasen Schiverin zusielen, auf 4 W. zmn
Präsidenten gewählt worden.

Berlin. Auf dem hiesigen Bahnhose der Niederschles
fisch-Märkischen Bahn ereignete sich am 29. Not-ihn Abends
der Unfall, das; der nin SV, Uhr von Breslan antoiniuende
Giiterzug bei der (Einfahrt mit einem andern Giiterzuge
zusainuienstieß und dadurch ein mit Spirittis-Fiisscrit bela-
dener Wagen gänzlich zertrümmert, sowie sechs andere Wa-
gen beschädigt wurden. Ein Weichensteller in der Meinung,
die Weichestehe falsch, hatte diese hernmgedreht nnd dadurch
erst unrichtig gestellt. So fuhr der anlouunende Bug, au-
statt nach dein Giiterboden, gegen den im Bahuhofe aufge-
stellten Eiiterzng.. Menschen sind dabei nicht zu Schaden
gekommen.

.Wonenbagen. Die dänische Regierung hat
mit ihrer SundzolI-Con.ferenz nichts gemacht. Nord-
amerika wird die Conferenz nicht beschicken. Hiernach
ist also der Conslict mit der Union unvermeidlich
nnd Diinemark iit die Nothwendigkeit versetzt, sich
entweder in das Ansinnen der Amerikaner zu siigen
und den Zoll stillschweigend fallen zu lassen, oder sich

um einen wirksamen Schutz für feine überseeischen,.
ainerikanischen Eolonien umzusehen Entfcheidet ed
sich siir den ersteren Fall, dann umf; der Sundzoll
auch für alle übrige-n seefashrendeu Nationen fallen·,.
da jede sich- der beftgeftellten, also der nordamerika-
uifchen F.lagg.e,, gleichgestellt sehen wollen wird..-J-ni·
zweiten Falle ist es sehr zu bezweifeln, daß, so lange
die orientaliicheu Witten nicht gelöst nud der Friede
geschlossen ist, England und Frankreich gesonnen sein
sollten-, im Interesses einer dritten Macht mit Nord-
amerika anzubinsdem —Canrob-ert soll tu Seevenbasm
den Erfolg gehabt haben, wie in Stockholm. Ein
Vertrag» ist nicht abgeschlossen, wohl aber haben;
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Schweden wie Däneniark für Eventualitäten zugesagt,
ihre Neutralität fallen zu lassen. Es liegt in der
Hand der Westuiächte, diese Eventualitäten zu schaf-
fen, während die nordischen Mächte kein Mittel ha-
ben, ablenkend oder niodifizireud auf dieselben einzu-
wirken.

London, 30 Nov. Die Regierung hat die

Bildung einer politischen Legion beschlossen. Sie
wird den Namen »Euglisch-polnifche Legion« er-
halten nud, wie die englisch-deutsche nnd englisch-
schweizer Legioin einen Bestandtheil der Fremden-
Legion bilden. — Daß sich das Cabinet nach jahre-
langem Zögern zu einer Polen-Legion entschlossen
hat, beweist eine Eutfreindiuig Englands gegen Oefter-
reich, dessen Einst-Drache allein Lord kfa'almerftcm’sß
alter Lieblingsplan, eine Polen-Legion zu bilden,
bisher geopfert worden ist.

Aus Der Serien. General Codrington vom
17. Nov. über die Explosion am 15. Nov. im La-
ger bei Sebastopol: Quantität des im französischen
ArtilleriesPark explodirten Pulvers 100,000 Pfund.
Sie Engländer verloren an Todten 2 Offiziere und
520 Unteroffiziere und Soldaten, an Verwundeten
4 Ofsiziere und 112 Unteroffiziere und Soldaten.
Vermiszt wurden 7 Mann. —- Russisch: Der Feind
ging am 1. mit einer starken Cavallerie bis Lsrtas

Mounai vor, zerstörte auf dein Rückweg zwei tarta-
rische Auls, ToisTebe und Stara _Zfdmra Mulla,
nnd trieb das Vieh weg. —- Die Explosion, welche
ani 15. Novbr. vor Sebastopol erfolgte, wurde
durch die bis jetzt noch unermittelte Ursache der
Entzünduug von 25 Fässern Pulver veranlaßt.
Ter Artillerie-Park der Mühle flog erst in Folge
dieser Explosion auf. Man glaubte Anfangs, es
sei ein Erdbebeir Barackeu fielen den Soldaten
über den Köpfen zusammen, Bomben und andere

Splitter wurden bis 1500 Metres weit geschleudert.
Etwa 250 Menschen dürften dabei getödtet oder ver-
wundet worden sein. —- Jn der Kriiniu ist eine russische
Armee von 180,000 Mann. Das Hauptquartier
des General Osten-Saiten in Kamischli am Belbek-
Piateanz von dort aus wird die Vertheidigung der
Nordforts und der Mackenzie-Höheu geleitet. Ge-
neral-Lieutenant Lipraudi, dem die Bertheidignng
des Quellengebietes des Belbeck obliegt, steht in Bak-
tfdpi-Ecrai.

sten Gortschakofs ist zu Simpheropeh auch das Gros
der Armee —- die Grenadier-Corps und acht schwere
Cavallerie-Reginiienten Ein Detacheinent macht Front
gegen Eupatoria, ein anderes gegen die Halbinsel
Stertsch, die Reserven, 30,000 Mann, sind in Perr-
top«. Alle diese Truppenkörper stehen insBerbindung,
und die Straßen zu den Hauptquaitiren sind auf
das solideste hergestellt. Die Cxplosion wird der-
Uuoorsichtigkeit eines französischen Soldaten zugeschrie-
ben, der mit dein Bahounet untersuchen man, was

Was-

Das General-Hauptquartier des Für--
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eine russische Bonibe enthalte ; das Feuer ergriff die
benachbarten Pulver-Magazine und die Explosion
schmetterte Hütten, Häuser n. f. w. nieder. Die
Berheerung reichte über 3000 Fus; im Umkreise.

Aus Asiett. GeiierahLieutenant Fürst Betru-
toff hat am linken Ufer des Rion Stellung genom-
men und dürtfe, falls es die Witterung zuläßt, nnd
falls die Türken in das Innere von Mingrelien vor-
gehen sollten, die Lfsensibe ergreifen. Einer Pasrba
befindet sich noch in Anatlea und Reduttale. Sten-
der Pascha (Graf Jllinski) ist wieder im Haupt-
quartier des Sei-dars, er war es, welcher die Abt-int-
garde der Türken unter Ostnan Paschii befehligt
hatte. —-—— Die Russen hatten an die Mündung des
Jngurflusses nur ein 8000 Mann starkes Nekognos-
zirnngslorps detachirt, dieses Corps hatte den Auf-
trag, die Bewegungen der Türken zu beobachten,
nicht aufzuhalten. Jn Kars wird die Lage der Be-
lagerteii täglich unhaltbarer. Der General Munz-
wiess rührt sich nicht von der Stelle und man sieht
dem Falle der Festung täglich entgegen. — Am 4. Dec.
griffen 3 Schiffe die nach dein Meere zu gelegene
Seite der Neustadt Geist an. Alle verfügbaren Mann-
schafteii wurden auf Kanonenbooten in das Innere
des Liuian entsandt. Bier andere Schiffe griffen
die Altstadt an, welche bald in Flammen stand. Am
5. Dec. näherten sich die Kanonenboote der Stadt,
und bombardirten sie. Die Rassen vertheidigten sich
mit einem furchtbaren Feuer gegen die angsreifenden
alliirten Soldaten, uud hatten einen Ausfall gemacht.
Nachdem man Alles zerstört, was zerstört werden
konnte, bewerkstelligte man den Rückzug.

Notizen ans der Provinz-.
Breslau. Auch hier soll nach demMuster der-

Speise-Anstalt des Herrn Egestorfs zu- Hannover
(Bgl. Nr 92. d. BL) eine ähnliche errichtet wer-
den. Herr Stadtrath Pn lv erni ach er will die Sache
in die Hand nehmen und sind bei dein letzten Feste
der städtischeii Ressource durch eine Collette mehr
als 40 Thlr. für diesen Zweck eingetonnnen.. Der-
artige Anstalten dürften durch die Ersparung von
Arbeit, Geld und HeiznngssMaterialien Hunderter von
Haushaltungen eine sehr wirksame Hilfe in der
Theuerung gewähren und verdienen gewiß die bal-
digste Nachahmung Hamburg besitzt bereits zwei
dieser Anstalten nnd in Berlin wird ein-e solche vor-
bereiten Nicht nur für bevölkerte nnd Fabrik-
Distrikte,, sondern auch iiui Hinblick auf die Orts-
Arnienpslege dürften sie die ernstlichstc Erwägung
fordern. Se. Maj.. der König haben den nuidie Schle-
fische Industrie hochverdienten Premier-Lieutenant a.D.
Kuliniz· in. Laasan den. Titel eines Couiinerzieu-Nathes
verliehen-.

Liegnitz. Die hiesige öffentliche, durch die Com-
uiune ins Leben gerufene Speise-Anstalt findet von

 



Tage zu Tage immer mehr Anerkennung Jeder
kann dieselbe für sich nnd die Seinen benutzen. Es
werden Portionen filr 1 und resp. für 1122 Sgr.
als Mittagsinihlzeit, erstere ohne-, die zwriten mit
Fleisch verabreicht. Alle, die bis jetzt Sp isen ans

desee Anstal: bekogeiy sprechen sich dahin aus, daß
dieselben nicht nur kräftig und nahrhaft sind, son-
dern das: die Portionen auch im Berhiiltnisz zu ihrem
Preise ein Volnnien haben, mit welchem man mehr

als zufrieden sein kann.
5lal5. Herr Conradi hat das Glatzer-Theater

auf ein Jahr gepachtet.
Görlitz, 2. Dec. Die Kirche zu Spremberg

bei Neusalza ist abrrmals auf die empörendste Weise
geschändet worden. Man fand ai·.127. Nov. die
Altarbücher zerschnitten und auf die ekelhafteste
Weise besudelt, auf den Kirchenständen der Gemeinde-
vertreter hängend, die Taufscbiissel nnd den Altar
ebenfale verunreinigt. Es sitzen noch zwei Indivi-
duen, verdächtig der vor zwei Jahren geschehenen
Kirchenschiindung

Bunzlan, 3. Dec. Vorigen Mittwoch war
der Tag der Auszahlung des Gewinnes von 100,000
Thlr. Gegen 10 Wagen mit den Glücklichen (grüß:
tentbeils Landleute ausz- der Gegend von Goldberg
nnd riswenlsiergs hatten sich eingefunden, um die
Geldsiisser in Empfang zu nehmen. Berflossenen

Donnerstag Abends 6 Uhr wurde der bei The-muten-
dorf stehend-: Torfschneren durch rnhlose Hand in
Brand gesteckt, der ganze aus circa 150,000 Ziegeln
Torf bestehende Inhalt war natürlich rettungslos
verloren. Man soll dem Thaler bereits auf der

Spur sein.

 

Aus Stadt nnd Umgegend.
Waldcnburg. Durch die von dem hier be-

stehenden Franen-Berein für Armenpflege am 28. v.
M. im Saale »zum goldenen Schwert« vorgenom-

niene Verloosung verschiedener Gegenstände, welche
zu diesem Zwecke von wohlthätigeu Menschenfreunden

gespendet worden waren nnd welche sich auf 248

Stück beliefen, sind 676 Loose Ei Wz Sgr. abge-
seht worden, so das; der Ertrag von 5673 Thit.
zur Verwendung für nothleidende und verschämte
Arme erzielt worden ist. ———— Als traurige Folgen
der anhaltenden Theuerung mehren sich die Dieb-
stähle im hiesigen streise wieder auf eine bedrohliche
Weise und die Kreisbehörde flicht auf alle Weise
denselben .-entgegenzuwirken; auch einige Selbstmorde

sind tm vorigen Bionat wieder vorgekommen. Es
wurde z. 2B. in einem Gebüsch bei Erlenbusch ein
Qrtsarmer aus Jauernig erhängt aufgefunden und
am 25. v. M. fand man in einem Gaststalle zu
Ober-Wüstegier-sdorf einen bekannten Bagabonden
»Icle Der. (Schles. Ztg.)
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Gerichts-Zeitung
Waldcnburg, 4. Deebr. Jn der letzten Sihnng

des hiesigen KgL Kreisgerichtsz wurde auf Antrag der kö-
nigl. Staats Anwaltschaft über nachstehende Vergehen ver-
handelt nnd Urtlgeil gefallt:

Verehel. Tagearb. sBeet, Carol. geb. Herzog zu Dittersb.
von der Anklage des wiederholten unbefngten Kurirenss
freigesprochen, dagegen weg. “Betruges zu 4 M. Gef» 50
ihn; event. l aus. Gef» 1 J. Verl. der bürgerl. Chrenr.
nnd l J. Stell. unter Pol-Aufs. verurtheilt. Arbeiter
(Stettin Bergmann ans Lehmwasser weg. vorscitzlicher nnd
rechtswidriger Beschiidiznng fremder Sachen, welche zur
Verschönernng öffentl. Wege nnd Anlagen dienen, zu 3 W.
(an. Bei-ehel. Juw. Hildebrandt, Joh. Carol. geb. Heini-
zel zu Lbci-:)iiidophstvaldau weg. einf. Dielists. zu 1 W.
Gef. Miillergesellen Joh. Ang. nnd Heinr. (Beirut. Ehr-
lich zu Alt-Friedland weg. Unterschlagung, Jeder zu 14 T.
Gef. Unoerehel. Anna am. Seirel ans Gottes-tu weg.
einf. Diebsts. zn 6 W. (Sei, 1 J. Verl. der bürgerl.
Ehrent. und 1 J. Stell. Unter Pol-Aufs Hänsler und
Tagearb. Georg Friedr. Wieland zu Ober-Wüste-Giersd.
weg. einf. Dielssts. im ersten Riickfalle zu 1 M. Gef»
1 J. Verl. der bürgerl. Chrenr. nnd 1 J. Stell. unter
Pol-Aufs Verurtheilt, der Ziegelstreichcr Goltlieb Knob-
lich zu Biirengrund von der Anklage vorsätzlicher nnd
rechtsioidriger Beschädiguug einer fremden Sache freigespro-
chen, dagegen weg. Unterschlag. zu 1 W. Ge7. verurtheilt.
Bauersohn Carl Aug. Herforth aus Donnerau von der An-
klage des gewaltsamen Widerstandes gegen einen öffentl.
Beamten bei Bornahme einer Aintshandlnng, weg. Belei-
digung desselben während Ausübung seines Berlier Und
in Beziehung auf denselben freigesprochen, dagegen weg.
groben Straßen-Unfugs zu 48 St. Gef. verurtheilt. Ta-
gearb. Oswald Tfchirner zu Altw. weg. Landslreichetis, Bet-
telns nnd unbefugten Tragens eines Ebrenzeichens zu 14 T.
Gef. und Det. Joh. Christ. Verw. Juw. nnd Tagearb.
Kammler geb. Gellrieh zu Langwaltersd. weg. einf. Diebfts.
zn 1 W. Gef. Juw. und Tischler Ernst Wilh. Gärtner
zu Nieder-Rudolphswaldau weg. einf. rücks. Diebsta. zu
Z M. Gef» 1 J. Verl. der bürgerl. Ehrent. und 1 J.
täte". unter Pol-Aufs Weber mm. Herrmann ans Lan-
gcnßie‘an weg. Landstreichens im »j. und Bettelns im 2. Rück-
[alle zu 3 M. G f. und Det. Unverehel. Set). Christ.
Schäfer aus Gottesh. weg. wiederh. einf. Diebsttk im
Rückfalle zu 2 M. Gef-, 1 J. Verl. der bürgerl. Ehrent.
nnd 1 J. Stell. unter Pol-Aufs Unvcrehel. Joh. Charl.
Geisler aus Dittmannsd. weg. Landstreichens und Betteln-I
zu 10 T. Gef. und Det. Baron v. Zedlih und Gemein-
devorsteber Hörlein zu Charlottenbrnnu, ersterer weg. Wi-
derstandes gegen einen zur Vollstreckung der Verordnungen
des Gerichte berufenen Beamten bei Voriiahuie einer Anne-
handlung, durch Drohungen nnd weg. Beleidigung eines
öffentlichen Beamten bei Ausübung feines Beruer zu 6W.
Gef« letzterer weg. Beleidigung eines öffentlichen Beamten
in Beziehung auf dessen Beruf zu ö W. Gef. Tagearb.
Gottfr. Hielscher ans Friedl. weg. riiclf. llnterschlagung und
Beleidigung eines öffentlichen Beamten bei Ausübung seines
Berufes zu Ö W. Ges. und 1 J.Verl. der bürgerl. Ehrent.
Berlin Porzellanarb. Delitsch geb. Friebe zthbersWaldenb.
weg. schweren Diebfts. zu 2 J. Zuchthaus und 2J. Stell.
unter Pol-Aufs verurtheilt worden.

Kirchen-Nachrichten.
Auttsverrichtnng en bei der evang. Kirche.

Vom 9. bis 15. Dec. 1855.
Sonntags. Hauptbredigt und Annewoche: Herr Pastor Bange.

Erbauungsftunde, Beichte und Commnniom Herr-Basler
Heimann.

PHierzu ein »Aus-meiner Anzeiger« als Beilage.q



Allgeiuetner Aus-eigen
Beilage zu M: MS der Schlesischeu Gebirgs-Blüthen.

Waldenlmrg, Sonnabend den 8. December ISää.
m -...- L-

Aufforderung
. Da mit dem l. Januar 1856 die neuen von der Königl. Regierung bestatigten Statuten des

hiesigen SierbekasseniVereins in Wirkfamkeit treten, Beitragsreste aus der bisherigen Verwaltung abet
weder übernommen, noch fpater beigetrieben werden können, so werden diejenigen Mitglieder, welche
noch Britiage rest iren, hierdurch aufgefordert, ihre Reste bis spätestens-

Den 28 December d. J.
an den zur Erhebung beauftragten Collectant Linie zu zahlen, widrigenfalls angenommen werden
wird, als wollten oder könnten sie die iückstiinde nicht tilgen und gewartigen die Streichung ihrer

 

 

    

 

 

Namen im MitgliedersVerzeichnisse.
Waldenburg den 6. December 1855

Der Vorstand der Sterbekasse des frühem ZeichnewWiittciQ
Schal.

til-z Ueräoiito eins-lebten lich:
Wes-see Russisch
1511151511113 Ef‘rm‘berg.

211310511111,Düe1=llj-"11[Dmfiurg,
den 3. December 185.5.

sh.

Hintern-Tonne
311.111 Treuen der Stadt-Armen,

Sonntag den 1«6. December a. c.

in hiesiger evangelischer Kirch-a
Anfang Abend 6 Uhr. Einlaß 5 übt.

Zur Aussiihrung flammen:
z) Oesoecseisszecsewg 6siimm. a capella von

« O. Tise«l)sen.

“Ä..- Rfloiieäiü »Des Staubes eitle Sorgen 1c.“
von I. Haydn.

3) Besitzers-IV 4fiin1m.a capella von J. Andre«
4.) PGLAF-M- KJKT V. von H. Schneider-.

Billet-Z 11 5 Sgr sind nur bei den Kaufleuten
Spann Ehlert und Herrn Hammer u. Sohn
zu haben, da an der Kirche keine ausgegeben, da-
für aber gegen Abgabe derselben Tertbiicher gratis
verabreicht werden.

Der sonstigen iMildthatigieit des geschrien
Publikums sind keine Schranken gestellt.

PILaldenbnrg den 6. Dechr 1855.
H. Härte-L

-·- 5.. ......m..P..... ‚s. n...

 

 M...—

Uniern geehrten Kunden hiermit zur Nachricht,
daß wir auslcindische Ein- und Fünf-Thaler-Cassen--
anweisungen nur bis zum 10. d. M. nach Tages-
Eours annehmen.

Landeshut den 6.Decbr.1855.
H C Frankensiein.

Franlemtein 86' Wüsan

g“1111?. Walten f

Nicht zu übersehen-.
Sämmtliche Herren Kameraden des Beter-men- und

Krieger-Vereins »qudcnburger Orts-« wer-
den hiermit ersucht, auf Sonntag als den 9. “JE-echt.
Nachmittag 2 Uhr bei dem Gastwirth Herrn IINikUs
zum Apell 311 erscheinen, damit jeder einzelne Kame-
tad von den wichtigen Vorträgen Kenntniß erhalt.

Waldenburg deu 7. Decbiu1855.
Der Vorstanqu

Stralfundcr Brat-Häiinge, -
Neue engl. AkatiessHaringn
Wkarinirte Haringe,
ElvingerrNennaugen,
KräuterAuthor-is

empfiehlt billigst

Die Handlung ,,zur Palme.««,

Weihnacl)ts-Ausftellunxg
von Sonntag den 9. Decbr. ab. — Als passendge
WeihnachtssGeschenke empfiehlt besonders Spiel-
111111111111 aller Art-, laekirte Blechwqarcn,
sowie eine große Auswahl Von (53qlautcrie- und

Kurzwaarew ferner ein Lager guter preiswitrs
digcr Cigarren.

Waldenbutg WI. Trinken-H
fis a via Der Apotheke.

Gnmmifchnhe
bester Qualität für Herren, Damen und Kinder-,
sowie

Damcntasiiiein
in Belours und Plüsch, mit und ohne Stahlbügel

und Kette,

empfiehlt in größter Auswahl preiswtlrdig

.»Waldenburg. F. VI MZIUIMUUM

 

 

 

 



Weihnachts-Aussiellung.
Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, daß ich zum bevorstehendenWeihniächtsfesie eine Ausschl

feiner Galanterie- und Lcdcrwaaren
ausgestellt bebe, als: (

Papeterien, Stannnbücher, feine Nähkästcben und Toilletten, Notizbücher, Porteriionnaieg, Eigener
widme, Cigarrenkästchen in Buchform mit Goldtitel 3c. 3c.

Zugleich empfehle ich von Schreibmaterialien .
verschiedene Sorten Canzlei- nnd Conceptpapiere, feine Siegellacke, Stablfedern, Einblick-erhalten
Schiefertafeln, blaueund rothe Carniindinte, Tuschdinte, FabersBleistiftH Sola-Wechsel, Priinai
Wechsel und Quittungen, Schreibebücber in großer Auswahl 2e. 2c.

Außerdem erlaube ich mir noch auf mein, durcy neue Senduugen aus Ostfriesland completxirtes Le-
gerfeiuer . .

Havanna-charreu und Ruiuinulsuke
aufmerksam zu machen, womit ich die ergebene Anzeige verbinde, bei; ich zur Beqxieixrlicbkeitdes Publikums,
(D1 ich nur t//4 Kisten auf Lager habe,) auch Cigarreu in Packeteu, mit feiner Etjqnette versehen, zu LE-
um; 50 Stück gepackt, führe. Namentlich empfehle ich feine Londressläigarrem Die Preise sind im Gan-
am, wie im Einzelnen äußerst niedrig gestellt. Um gütige Abuahme bitter

Waldenburg im December 1855. ÆYFMFÆHDFIF SCOYYYFYE Yes-V

Gartenstraße neben dem Königl. Berg-Amt.

Meilrrinelelg-Aeen Heilung
.' ,- , P

nnd Museer sessss.
Um mit dennoch verbanbersen Kinderspielwaaren zu räumen, verkause selbige zu bedeute-nd

herabgesetzten Preisen. Gleichzeitig empfehle mein wohlalssortixstkiz

Kurz- nnd GalantceinnmsenHing-er
inmannichfachm zu Festgeschenken sich eigneuden Arcikeliu unter Zusicherung billiqster und bester Bedienung.

Waldenbirrg.. Sie. ZEI. TFTMMMARN.

We neinWeäulleuZeugin-«W«l
empfiehlt für: die käme/Seifen nächst einem großen Lager

Hier-ne aller esssssssssswn
man anerkannter Auswahl, auch sehr schöne- nleekårmres feine weiße und braune
gemeiner: und- inmndifche Ninus-, Gesamt, Düsseldorfer Wunsch-?va-
. .

keine VII-einstim--Essenze,» eigenes Fabrikat, und dergleichen, und verkauft sowohl
im (Einatmen. als-.- nn Ganze-n zu z.eitgeinå:;. billier Preisen. Leeres Gefäß wird
sann. berechneten. Preise zuruckgenommeiu

_. ‑‑‑5.ź6Z|ⱥl5dmbmg‑dmm. 53m,- 1555.. ä”. DIE ERSTE-IMME-

Emei Wes-erleic- Meine-enz-
welche: sichs gut. lex W«eii.l)9nachts- Geschenken eignem Und-

Seliielie-5En.eeegseei.
Uterus ichs zu- bedeutend-: lzerubgefetzieu Preisen _ -

x .‘alhenbnrg, L. Herrnfmdsd am... messe.

  - Cm.' M

e .eigene-g  

  

   

 

          



Kinder- und Damen-Mantel,
in Tuch, Lama und Neapolitaicis, in diesjährigem neuesten Schnitt, empfing und empfiehlt zur-ze-
neigten Abnnahme

Freiburg den ‘26. November 1855.

Italieniseäie

Honigt- 111e l
des lilveitdekery A. Sl’l i’ ’11I in Lodi ifLenibardeiIi

Diese Hrnigseife wild in versiegelteu kleinen und gre-
seen WBäteden 111 9V 111b 5 Q1112 verkauft und in zum
Wafchcn nnd Baden ausqezeichuetrmni ihre lielebeure
und erhaltende Einwirkung auf die Gcschmeidigkeit

und Weichheit der Haut.

Die innere Soliditat obiger Cosmetiqnes erliisit
gjentign 11111 die llcbcrzeugnng von deren

1 Waldenburg nur allein acht verkauft beiL"7
in Cliarlottenbrunn bei Ed. Heulen
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sljaltend

jede augfiidrl

Sieuckinufzichit zu erlangen :- nnd werden selbe11.1111 wie- vor in
.G. Hammer und Ssohin in Salzbrtitiit bei F. Horand und

Jul. Hee- leer-»Zei-
»Ist-Its-

TO ist-GQ «111 estQ naznQORNOEiQQThis-MM5!waamaavmmmwmsee-InstLes-II-III-AND

Als durch ihre vortreffliche Qualität beliebte Tollen-Artikel können in empfehlende Erinnerung gebracht werden««

Vegeteibilifelte

Minuten2.1.1.1sie
anteri1irtmb.511101281112 der Chemie l;k. limles zu
Berlin, wirkt setir wohlthiitig 11an dass Tonkreis-ius-
der Haare. indem sie selbe geschmeiiizx er 11111 und Der
Austrotknnug bewahrt, verleiht ihnen erhob-ten Glanz
und Olaftizital nnd eignet sied gleichst-it.izz zum Zeile-,

er ocscheiteL Ein Qriainalftuek losllet 7210/,m12.

ielieie Aupreisuug: z lebe-n ein kleiner Vol-filed
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ist als ein höchst wobltliatiges,lesee«-.r srlnweis
kannt;:7; Sgr.

 

   
haben bei

.22882222222282"M111232111123021e82812122222828228
erschonerudes und erfrisekiendesT

sie ist daher zur 6111111341111 und Bevalirnng einer gesunden,
nnd weichen Haut bestens zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität stets acht zu

FAUST-Irr 23‘18131‘11311‘1‘11112 in Waaldenbul«g.

4 iStück

Jascknuittel aner- einemPack-et
weißen, zarten

10S.gr

 

Unsern werthen Kunden seinen 11111 hiermit an,
daß wir fremde Casfenszlnweisungen 'a l und

I-) Tbalcr von heute ab nur zum Breslauer Tages-
Gottese, Vom 12.d.M. ab dieselben aber gar nicht
1111111 iu Zahlung annehmen fönnen.

Waldenburg, den ö. DecemberMlRöZ

Not-. cgngelmanm 6.422.811‘blert.
C. L. Schöbel. Hugo Rufe-heb

(S. G. Hammers5 8€ Solln.
Nudolpb mitfd). 1;. A. 1222 211111111111.

F. sollt-. Fr. Schrein-m

sitze giiriegen Wes-seltensten
- Jcls fordere leideude Freunde der

«-å" Wassetkur erizebeust auf, sich durch den

DUnter vom (-·«)edrauche meiner Anstalt nicht abhalten
zte lassen, da auch iul Winter seer günstige Erfolge
durch die Wasserkur erzielt werden und ied tnieb in
Betreff meiner Forderungen nach den Verhältnissen
eines jeden Einzelnen riliten und die Preise so
billig als möglich stellen werde. «

TNarie von Eoiotnb
Borsteherin der Wasserheilanstalt11: Görbersder.f
f 1 · » ., _ ..

S 1111 1111 e21 nie e,
mit und ohne Riemen, in grober Auswahl, ·ewie

H- o «y | "1g,“ « sei-H

Fritz-eiserne texts-trete
in allen Größen, von- lIxz bis ‘20 Nil-l

· ' J empfiehlt-
WaldettlQrH

 

  

 

 
321121.6rege-inmitte-

11.; F . , «- ‚.1

WunnachtsA1161118111111.
Es sine mir ans meinem früheren Geschäft eine

Parthie 52inberstielmnaren, Galanterie-, Thon-Waa-
ren, sowi Selneilsiuateralien übrig geblieben; sämmt-
liebe Geizensliinde eignen sich am besten zu Beschneidun-
Geschenken und verlaufe ich selbige, unt damit »Hu
räumen, 41") pCt. unter dem Sellistioste npreise.

Ferner: eine groste Auswahl von wol-leiten Da-
IieniHattben neuester f5110111, Herren-Kapiteln Damen-
uud Herren-Shawls, Kinderniützem Fiiuderselinheu 1,11
möglichst billigen Preisen Sämmtliche Sarden find
von dem l. December ab, in meiner Wohnung, beim
Herrn Poe-like Gotesdeigerstn ausgestellt, nnd
bitte um gütige Beachtung.

Waldeuburg den 28. North-. 18.55..

Verw. Kaufmann Pritsch.

Gielit nnd Ritzen-natian
Der Unterzeichnete latiu der-TIalirheit gemäß bezeugen,

dnsz die ilnu zur Untersuchnua nnd Anwendung vorgelegten-
lssoldbergerfeben qalvanoelektrischen Rhea-u .11: surrte-Ket-

teils-) 111 Gesundheit Naelitheiliges durchaus niht besitzen-,
vielmehr in allen Krankheits-formen des Gefäss- und Reis
Veusstem8, besonders aber in Oiehtsr und zrlseuutatismem
wo eifahrnugsgeiuäß der Weitre-(-alvanisutuszwnkfam de-
fundeu wurde, in der vorgeschriebenen Anwendungsweise
vorkitglieben Nutzen verschaffen.

Bann-eig. tik.Doßa1ter,
the bairscher Medizinal-Rath und Gerichts-tatst

Eli«.e:neuere-er.sbei C. (B.Hauen-er nnd EIan 1a
Wild-sinnl- bei E F. Horand in Salzlruun nnd lssZi
221.11.21» S let in Eli-ulotteulirunrn

 “m

·-



‚3:3; Jeseihnaehtsgeschenkcn
empfehle ich einsAuswahl lange und kurze
Tabakspfeifew Cigarrenspitzen Cigarrenpfeis
fen mit ächten Meerschaumlöpfen in Etuis.

Waldenburg im December 1855.

Gustav Bei-GAB-
Drechslermeister.

Neue 6222997“
Jesgleichen neue Schlittengeläytc aller Gattungen
in Auswahl, sich zu Weihnachtsgeselicnlen eignend, ferner
dergleichen alte gebrauchte, empfiehlt zur gefälligen
Beachtung-

Walrseiiburg. H. (Säbel, Sattlermstr.
Freiburgerstr.

Polestew nnd Tischlerarbeiten
mit Siickereien werden gut und sauber gefertigt von

J- Theatern-aim-
Sattler nnd Tapezierer in Salzbrnnin

 

 

i Ein sPide irdohlfchmeeliend gebrann-
für Gasse-e für mir 35 Syst-. in 1/4 Pfund
Bat-nein »Hei-Latini

Prensäifcher

äntinwnciblsåeinndlieitsLSassce
»Von Julius pBehschnitt in Liegnitz, ärztlich begutaehtesc
nnd mitfühlen, sfiir -Gesnnde wie allen Patienten ein
angenetnnes höchst dienlirhes Getränk,
ist für Freiburg nnd Umgegend bei Herrn ngius
.Hcrhcrgcr nur allein licht zu ‚haben.

Jnlins Behfeljnitt

Ein Knabe krechtlicher -...Eltern, «.wel·«cher Lust bat,
"bis anierikanijchse Dampf-Dauserinsehl-.Müllerei szn er-
(Lenzen, dem weist ldie «Ex.ped. »der -.(25eb.·i-B.l» einen

kfind arg-en ;pupillaris»

Lehrmeister nach.

- H . .
DE- ä.» isftipe ..Sicherl;eit«·znr er:

sstcn Stelle anf gländliliie tGrnndstiicke -fofort rinkzns
tleihein Nähere Auskunftgiebt :die ;E«xped. idser ·.·Geb.-«Bl.

 

 

N . Ein brauchbar-er Flügel wird -zn smiethen
· « ‚ gesucht tbeim chistwirth Zimmer.

' i" .Ne11-..Salzbrunn den .5. Deelm 1855.

 

 

“ihn i4. Decbr. Vormittag sist «an tder Straße
wach Charlottenbrnnn, ··da, wo »die neue Straße be-
‚filmt, ein«-weißer Handlorb stehen gelassen werben,
worin lich eine schwarze Frauenmiitze mit lschwerem
Seid-entrinns, zwei Tücher nnd «ng Pfund Butter be-

haben. Der ehrliche Finder wolle sich an den Färbu-
weißer Herrn S esideslin Charlottenbrnnn gegen gute
Belohnung wenden.

» » V c r I o r e n
_ wurde gestern Abend ein schwarz-s nnd
HÄLF- «ranscheckiger, lnrzhaariger Hund, mit
langen Behängen, rothein Hals-band nnd auf du
Namen ,,«Isl)ilo·« hörend Der ehrliche Finder wolle
denselben gegen angemessene Belohnung bei Kaufmann
Pfeiffkk in Dittersbaeh abgeben.

  

 

Eine Stube mit Alkch ist zu vermiethen nnd
bald au beziehen bei

Wald-entsan
m...“

Ernst-Eies BrödeL

ConcertsAnzeiga
Sonnabend den 8. December

v i c r t e s

AboiineiieentI-Entsiceet
im Saale zur Plumpe.

Entree zum Concert für NichtsAbonnenten in Pers-n
5 Sgr. Anfang Abends 7% Uhr-

A. Heide-treten Kapellmkifth
 

Flora-Bassin.
Sonntag den 9. December

s« «- Hi '71 ‚p yC Ü N C Li- Iei T
von der Berg-Kapelle

Anfang Z Uhr. Es ladet ergebenst ein
,Her1nsdorf. öxsöhlummh

Zum Kränzen-en
auf Sonntag den .9. Decbru im Gasthofe zur Frie-
dens-Hoffnung »in Hermsdorf ladet ergebenft ein

Der Vorstand

Oe . _
"43,42“ Inin Wiensdszäleenwwd

»s-—«;, ans Sonnabendnnd Sonntag denks- 14.3
Dahn {am Freunde nnd Gönner ergepeiijt im

.flßalncnburg. „(3512M tm ec.d).ie13t,san1e.

x Jnm TÆnrsepieknek
VII-IX »an Sonnabend den Z, Decbr. ladet
C "3’“ Freund-e nnd- Gönner ergebenst ein

sEWkL Schankivirth in Winklerstotel
»in Altwasser. «

g-»»sp».:..:-.» ‑‑. .—. ‚M
G e treid c: IN a eilst-W r ei s.

Echweidnitz den 7. Decbr. 18553.

 

 

„g.

  

   

“4
v 

 

  

w lr.Derw weißer gelber l« Y, ' T «
Scheffel Weizen Weizen Rossen Gekste HSM

Feste...... ej 5H—- —5i—·s-—"F3Zå(s;3— 2 mi-— 1 1““
Mitne.... 329 —- giszrsF kenn-l 2 114 es 1
"Geringe... 2l25««2 LIZOFJ Its-»j— Si 5·—l II-—

Breslan, Den (3. Decbr. 1855.
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